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Antrag auf Durchführung einer Aktuellen Stunde gemäß § 5 der Geschäftsordnung 
des Rates 
 
 
Gremium Datum der Sitzung 

Rat 19.06.2007 
 
 
Festnahme des Ratsmitgliedes Claus Ludwig durch die Polizei am 16.06.2007 
 
 
Das Kölner Ratsmitglied Claus Ludwig ist im Rahmen des Ehrenfelder Demonstrations-
Geschehens am 16.06.2007 vorübergehend von der Polizei festgenommen worden. Über die 
Gründe der Festnahme kursieren sehr unterschiedliche Versionen. Der Kölner „Express“ 
vom 17.06.2007 schreibt, das Ratsmitglied Ludwig habe versucht, Neonazis aus dem 
Gewahrsam der Polizei zu befreien: 
 
„Als die Neonazis rassistische Sprüche wie ‚Juden raus’ riefen, setzte die Polizei sie fest. 17 
nahm sie wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt fest. Das versuchte Ratsherr Ludwig 
mit Gewalt zu verhindern – er hatte die Rechten mit linken Demonstranten verwechselt.  
 
Mit Ludwig machte die Polizei kurzen Prozeß: Die Beamten verfrachteten ihn nach Brühl in 
eine Gewahrsamszelle.“ 
 
Der Vorgang ist offenbar geeignet, dem Ansehen des Rates der Stadt Köln in der 
Öffentlichkeit schweren Schaden zuzufügen. Dies macht nicht zuletzt die kontroverse 
Diskussion des Vorfalls in diversen Internetforen deutlich, wie z.B. politicallyincorrect.de, wo 
kritisch gefragt wird: 
 
„Was ist eigentlich der Unterschied zwischen einem Sozialisten und einem National-
Sozialisten (= Nazi)? Beide vertreten ein sozialistisches Gesellschaftsmodell. So darf es 
nicht verwundern, daß der Sozi-Ratsherr Ludwig (SED-Linkspartei) die Nazis auf seiner 
Seite wähnt. Die SIND auf seiner Seite.“ 
 
Falls sich die im „Express“ veröffentlichte Darstellung der das Ratsmitglied Claus Ludwig 
betreffenden Vorgänge vom 16.06.2007 als zutreffend herausstellen sollte, wären alle 
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demokratischen Kräfte in der Kölner Kommunalpolitik gut beraten, Herrn Ludwig zur 
Niederlegung seines Ratsmandates aufzufordern. 
 
Der Erörterung dieser Frage soll die beantragte Aktuelle Stunde dienen. 
 
gez. Rouhs 
 
 
 


